
SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

BETRIEBSANWEISUNG
nach Gefahrstoffverordnung (GefStoffV § 14)

WEICON Gießharz Plus 90 Harz

Enthält:

Verursacht Hautreizungen.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Verursacht schwere Augenreizung.
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Wenn die Risikobeurteilung dies erfordert, sollten Schutzbrillen getragen werden, die einer anerkannten Norm entsprechen, um die 
Exposition gegenüber Flüssigkeitsspritzern, Nebeln, Gasen oder Stäuben zu vermeiden.  Wenn ein Kontakt möglich ist, dann muss 
folgende Schutzausrüstung getragen werden, es sei denn, die Beurteilung erfordert einen höheren Schutzgrad:  Chemikalienresistente 
Schutzbrille.

Beim Umgang mit chemischen Produkten müssen immer chemikalienbeständige, undurchlässige und einer anerkannten Norm entsprechende Handschuhe getragen 
werden, wenn eine Risikobeurteilung dies erfordert.  Unter Berücksichtigung der durch den Handschuhhersteller angegebenen Parameter ist während des Gebrauchs zu 
überprüfen, dass die Handschuhe ihre Schutzeigenschaften noch gewährleisten.  Es muss darauf hingewiesen werden, dass die Durchbruchzeit für Handschuhmaterial für 
verschiedene Handschuhhersteller unterschiedlich sein kann.  Empfohlen  :  1-4 Stunden (Durchdringungszeit):  Nitrilkautschuk  ;  4-8 Stunden (Durchdringungszeit):
Viton®/Butylkautschuk

Wählen Sie – basierend auf der Gefahr und dem Risiko einer Exposition – die Atemschutzmaske aus, die die entsprechenden Standards 
erfüllt und über die entsprechenden Zertifikationen verfügt.  Atemschutzmasken müssen gemäß dem Atemschutzprogramm benutzt 
werden, um einen richtigen Sitz, eine adäquate Schulung und andere wichtige Verwendungsaspekte sicherstellen zu können.  Empfohlen 
:  Filter gegen organische Dämpfe (Typ AX) und Partikel

Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden.
Umgebung evakuieren.  Nicht benötigtem und ungeschütztem Personal den Zugang verwehren.  Verschüttete Substanz nicht 
berühren oder betreten.  Einatmen von Dampf oder Nebel vermeiden.  Für ausreichende Lüftung sorgen.  Bei unzureichender 
Lüftung Atemschutzgerät tragen.  Geeignete persönliche Schutzausrüstung anlegen.

Augenkontakt Augen sofort mit reichlich Wasser spülen und gelegentlich die oberen und unteren Augenlider anheben.  Auf 
Kontaktlinsen prüfen und falls vorhanden entfernen.  Mindestens 10 Minuten lang ständig spülen.  Einen Arzt verständigen.  
Hautkontakt Mit viel Wasser und Seife waschen.  Verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen.  Waschen Sie 
verunreinigte Kleidung gründlich mit Wasser, bevor Sie sie ausziehen oder tragen Sie Handschuhe dabei.  Mindestens 10 
Minuten lang ständig spülen.  Einen Arzt verständigen.  Im Fall von Beschwerden oder Symptomen weitere Einwirkung 
vermeiden.  Kleidung vor erneutem Tragen waschen.  Schuhe vor der Wiederverwendung gründlich reinigen.  Inhalativ Die 
betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert.  Bei nicht 
vorhandener oder unregelmäßiger Atmung oder beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch ausgebildetes Personal eine 
künstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe einzuleiten.  Für die Erste Hilfe leistende Person kann es gefährlich sein, eine 
Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuführen.  Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn die gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
anhalten oder schwerwiegend sind.  Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Atemwege offen halten.  Eng anliegende Kleidungsstücke (z. B. Kragen, Krawatte, Gürtel oder Bund) lockern.  
Verschlucken Den Mund mit Wasser ausspülen.  Gebissprothese falls vorhanden entfernen.  Wurde der Stoff verschluckt 
und ist die betroffene Person bei Bewusstsein, kleine Mengen Wasser zu trinken geben.  Bei Übelkeit nicht weiter trinken 
lassen, da Erbrechen gefährlich sein kann.  Kein Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch 
medizinisches Personal.  Sollte Erbrechen eintreten, den Kopf tief halten, damit das Erbrochene nicht in die Lungen 
eindringt.  Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn die gesundheitlichen Beeinträchtigungen anhalten oder schwerwiegend sind.
Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund verabreichen.  Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage 
bringen und sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen.  Atemwege offen halten.  Eng anliegende Kleidungsstücke (z. B. Kragen,
Krawatte, Gürtel oder Bund) lockern.

Bis-[4-(2,3-epoxipropoxi)phenyl]propan; Oxiran, Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]-Derivate und decanedioic acid, 1,10-bis
(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl) ester, mixt. with 1-methyl 10-(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl) decanedioate

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

ERSTE HILFE

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT

Ein Löschmittel verwenden, welches auch für angrenzende Feuer geeignet ist.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.  Behälter aus dem Austrittsbereich entfernen.  Mit Wasser verdünnen und 
aufwischen, falls wasserlöslich.  Alternativ, oder falls wasserunlöslich, mit einem inerten trockenen Material absorbieren und in einen 
geeigneten Abfallbehälter geben.  Über ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.

Enthält epoxidhaltige Verbindungen. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
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